
INSTITUT FÜR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG HALLE
Delitzscher Str.118, 06116 Halle

FAX: (0345) 5600315 oder 7753821; Tel.: Dr. Brigitte Loose: (0345) 7753805

Konjunkturumfrage Oktober 1994
- Betriebswirtschaftliche Instrumentarien -
Rückantworten erbeten bis: 17. Oktober 1994

Unternehmen:
Ansprechpartner:

Telefon-Nr.: Telefax-Nr.:

0. Status des Unternehmens:
Eigentumsform:

Treuhand O zu  .......%
westdeutscher Investor O zu  .......% seit:  19...
ausländischer Investor O zu  .......% seit:  19...
MBO/MBI O seit:  19...
Reprivatisierung O seit:  19...
ostdeutsche.Neugründung O seit:  19...
Handwerksbetrieb O seit:  19...
Genossenschaft O seit:  19...

Anzahl der Tochterunternehmen: ..........

Haupttätigkeit in vH des Jahresumsatzes:
Hochbau zu  .......%
Tiefbau zu  .......%
Ausbau zu  .......%
sonstiges zu  .......%

1. Beschäftigte:
derzeitige Arbeitnehmerzahl: .............
davon Kurzarbeiter: .............

 Azubis .............

2. aktuelle Geschäftslage des Unternehmens
gut O
eher gut O
eher schlecht O
schlecht O

3. Geschäftsaussichten für die nächsten Monate
gut O
eher gut O
eher schlecht O
schlecht O



4. Auftragslage im Vergleich zum Vormonat
besser O
unverändert gut O
unverändert schlecht O
schlechter O

5. Bauproduktion im IV.Quartal gegenüber III. Quartal
stark zunehmend O
leicht zunehmend O
gleichbleibend O
leicht abnehmend O
stark abnehmend O

6. Führen Sie eine genaue Angebotskalkulation durch?
ja O nein O

7. Wird eine vorgangsorientierte Arbeitskalkulation (nach Stunden, wichtigste 
Kostenarten) vorgenommen?

ja O nein O
8. In welchem Rhythmus werden Baustellenauswertungen (SOLL-IST-Vergleiche) 

durchgeführt?
keine O zweiwöchentlich O
wöchentlich O monatlich O

9. Hinsichtlich welcher Kriterien werden Soll-Ist-Vergleiche durchgeführt?
Arbeitsstunden O
wichtigste Kostenarten O

10. Erfolgt in der Regel eine Nachkalkulation nach Bauende?
ja O nein O

11. Konnten die Bautermine in der Vergangenheit eingehalten werden?
immer O meistens O selten O

12. Wurden bereits Terminstrafen gezahlt?
ja O nein O

13. Wie hoch ist etwa der Anteil der Nacharbeitskosten an den Gesamtkosten?
in ........... %



14. Auf Basis welchen Lohnsystems arbeiten Sie?
Zeitlohn O Leistungslohn O

15. Welche Kostenrechnungsarten werden bei Ihnen verwendet?
keine O Kostenartenrechnung O

Kostenstellenrechnung O
Kostenträgerrechnung O

16. Werden Kosten direkt auf Baustellen verrechnet?
ja O nein O Wenn ja, welche?

Allgemeine Geschäftskosten O
Gemeinkosten der Baustelle O
Einzelkosten (Löhne, Geräte,Stoffe) O

17. In welchen Zeitabständen nehmen Sie eine Erfolgsrechnung vor
        (Mehrfachnennung möglich)?

wöchentlich O quartalsweise O
zweiwöchentlich O halbjährlich O
monatlich O jährlich O

18. Welche Aufgaben werden von EDV übernommen?
keine O
Textverarbeitung O
Teile des betrieblichen Rechnungswesens O
gesamtes Rechnungswesen vom Auftragseingang bis zur
Nachkalkulation O
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